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Zusammenfassung
In dieser Studie wird das Röntgenbildmaterial der Zehen und Sprunggelenke von 4.180 im Rahmen der Reitpferdeeli teauktionen der Jahre
1982 bis 1990 röntgenologisclt untersuchten drei bis achtjährigen Auktionspferden der Zuchtverbände Bayerrr, Hannover, Hessen, Hol-
stein, Oldenburg, Westfalen und Züchter der Trakehner Warmblutpferde beurtei l t .  Zur Verfügung stehen je Vordergl iedmaße Röntgenaufnah -
men in der laterornedialen Projektion (90") der Zehe und in der Projektron nach Oxspring sowie Röntgenaufnahmen der Tarsi in unterschied-
l ichen Prolektionsebenen. Die Röntgenaufnahmen werden anhand eines detai l l ierten röntgenologischen Beurtei lungsschemas ausgewertet,
das insgesamt 45 BefLrndlokal isat ionen und kri terien erfaßt und durch Kodierung die Ermitt lung der Befundhäufigkeit sowohl für die unter-
suchte Gesamtpopulat ion als auch in Relat ion zum Geschlecht, zum Alter und zur Größe der Pferde ermöglicht. Dre Ergebrrisse dreser Arbeit
zeigen, daß Abweichungen des röntgenologischen Bildes der Zehen und Sprunggelenke von der Norm bei gesunden Pferden vorherrschen
und die Röntgenaufnahme al lern keine abschl ießende Beurtei lung des Gesundheitszustandes des Pferdes erlaubt. Die Vielzahl röntgenolo-
gisch edaßbarerVeränderungen an kl inisch unauffäl l igen, vorselektierten Pferden läßt Zweifel an der kl inischen Relevanz dieser Befunde ent-
slehen und verdeLrt l icht dre Vorrangstel lung der exakten kl nischen Untersuchung für die Diagnose und Prognose von Gliedmaßenerkrankun-
gen der Pferde.
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Radiographical f indings of German Standardbred auction horses
In this study, x-rays of the front toes and hock joints of 4,1 86 three- to eight-year-old auction horses of the breeding associat ions Bayern,
Hannover, Hessen, Holstein, Oldenburg, Westfalen and the breeders of Trakehner horses are evaluated. The horses have been examined
radiograph cal ly within the l imits of el i te horse sales in the years of 1982 unti l  1990. On disposal are x-rays of each front toe in the laterome-
dlal and the dorsopalmar (Oxspring) view and radiographs of the hock in dif ferent views. The x-rays are evaluated with the aid of a detai led
scheme for radrographrc cri teria that registers 45 locatiorrs and cri teria and makes i t  possible to Investgate the frequency of radiographical
f indings in the whole populat ion as well  as in relat ion to sex, age and height of the horses by coding. The results of this study demonstrate
that in sound horses radiological deviat ions oI the distal l imbs and hock loints from the norm are prevalent and exclusive. The radiograph ad-
mits ro concllrding accessment of the state of health of the horse. Wjth regard to the variely of radiographic changes in clinical inconspi
cuous, selected horses, the cl inica relevance of these f indings is cal led in question and the priori ty of the exact cl inical examination is em-
phasized in the diagnosis and prognosis of diseases of the distal l imbs and hock loints of horses.
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Der fierarzl sieht sich besonders im Rahmen von Ankauf-
untersuchungen dem Problem gegenübergestellt, eine ob-
jektive Einschätzung klinisch oder röntgenologisch wahrge-
nommener Veränderungen abzugeben und auf mögliche,
daraus resultierende Risiken hrnzuweisen.
Aufgabe dieser Studie, deren Grundlage eine die Abstam-
mungen und Lebensnummern röntgenologisch untersuch-
ter Auktionspferde erfassende, agrarwissenschaftl iche Di-
plomarbeit von Heitmüller (1991) bildet, soll es sein, an ei-
ner Anzahl archivierter Röntgenaufnahmen eines umfangrei-
chen, aus verschiedenen Zuchtverbanden gewonnenen
Pferdemateriales mit Hilfe eines einheitl ichen Beurteilungs-
schemas röntgenologische Befunde zu erheben, diese sta-
tistisch auszuwerten und auf Abhängigkeiten der Befund-
häufigkeiten von dem Geschlecht, dem Alter und der Größe
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der Pferde hin zu untersuchen. Die Bedeutung der erhobe-
nen Befunde, die als Basis fur eine genetische Auswe(ung
dienen, und der Stellenwert der röntgenologischen Unter-
suchung in der Diagnostik von Glledmaßenerkrankungen
des Pferdes werden beleuchtet.

Schrifttum

Fur die Beufteilung röntgenologisch sichtbarer Veränderun-
gen muß berücksichtigt werden, daß ein Befund als sach-
gemäße und objektive Beschreibung der tatsächlichen Be-
obachtung deutlich von der Diagnose als Deutung eines
patho log i sch - kl i n ischen Zustandes zu difl er enzier en isl (Ze l -
Ier, 1977; Herlsch, 1992).
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Röntgenologische Befunde am Strahlbein
Der Beurteilung röntgenologischer Veränderungen am
Strahlbein kommt insbesondere für die im Rahmen von An-
kaufuntersuchungen durchgefuhrten Röntgenuntersuchun-
gen eine forensische Bedeutung zu, wenn nach einer pro-
gnostischen Einschätzung im Hinblick auf eine spätere Er-
krankung an Podotrochlose gefragt wud (Jacobi, 1979). Als
wesentliche Kriterien für die röntgenologische Beudeilung
des Strahlbeines sind neben der Strahlbeinstruktur und
-kontur die Anzahl, Form und Größe der Canales sesamoi-
dales (C. s.) zu nennen (Pfeiffer, 1962; Wintzer, 1964;
Numans und Van der Watering, 1973; Ackermann et al.,
1977; Hertsch und Zeller, 1977; Dik et al., 1978; Hertsch et
al., 1982), wobei das Auftreten der C. s. sehr unterschied-
lich gewertet wird. Hedsch und Zeller (1977) stellen fest,
daß Anzahl ,  Größe und Form der C. s.  auch bei  gesunden
Pferden variieren und sind der Ansicht, daß die Bedeutung
der Strahlbeinkanäle für die Früherkennung der Podotroch-
lose vielfach überschätzt wird. Als röntgenologisch sichtba-
re, zentrale Aufhellungsbereiche im Strahlbein unterschei-
den Herlsch et al. (1982) einen zentralen Einbruch. den
Verschooten et al. (1987)als die deutlichste Form der Po-
dotrochlose betrachten, und einen zystoiden Defekt, der
keine Verbindung zum Faserknorpel zeigt, wobei sich beide
anhand der Strahlbeintangentialaufnahme unterscheiden
lassen. Auch Strahlbeinfrakturen, die sich häufig als Sagit-
talfrakturen darstellen und von der Projektion der seitl ichen
Strahlfurchen abzugrenzen sind (Hedsch und Zeller, 1977;
Herlsch und Königsmann, 1993), können als Zufallsbefun-
de (Hertsch und Königsmann, 7 993) eriaßt werden.

Röntgenologische Befunde am Hufbein und an den Huf-
knorpeln
ln der dorsopalmaren Projektion (0') nach Oxspring (1935)
werden am Hufbein mitunter zystoide Defekte, die Hertsch
et al. (1 988) als umschrrebene, runde bis ovale, teilweise
unregelmäßig konturiede Aufhellungen unterschiedlicher
Größe im subchondralen Knochengewebe beschreiben, re-
gistried. lVr/sson und Olsson (1973), Rendano und Grant
(1978), Schebitz und Wilkens (1986) und Ueltschi (1991 a)
berichten uber eine große Vielfalt im Erscheinungsbild des
in der lateromedialen Projektion der Zehe (90') beurteilba-
ren Processus extensorius des Hufbeines und sehen im
Gegensatz zu Van Suntum (1983) und Dyson (1991) eine
geringgradige Spitze als eine physiologische Erscheinung
an. Terberger (1 9BB) unterscheidet differentialdiagnostisch
isolierle Verschattungen (isol. V.) und Frakturen des Pro-
cessus extensonus.
Eine Hufknorpelverknöcherung, die geringgradig, vollstän-
dig (Dik und Gunsser, 1987) oder isoliert (Stashak, 1989)
ausgeprägt sein kann, wird im Aufnahmeverfahren nach
Oxspring (7935) häufig als Nebenbefund erhoben, wobei
die distalen Anteile des Hufknorpels auf die Hufbeinäste
projiziert werden (Körber, 1991).

Röntgenologische Befunde am Fesselbein
Am Fesselbein kann häufig Leist, der als Knochenzubildung
an den Bandansatzstellen des Fesselbeines beschrieben
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wtrd (Dietz und Wiesner, 1982; Wintzer, 1982; Stashak,
1989; Wiesner und Ribbeck, 1991), als röntgenologischer,
bei Turnier- und Rennpferden hauptsächlich an der palma-
ren bzw. plantaren Fläche des Fesselbeines auftretender
(Dietz und Wiesner, 7 982) Zufallsbefund erhoben werden.

Röntgenologische Befunde an den Zehengelenken
An den Zehengelenken gelten röntgenologisch feststellbare
Usuren, Randwulste und periostale, periartikuläre Zubildun-
gen als Anzeichen einer Arlhropathia deformans (O'Brien,
1977; Mcllwraith, 1982; Wintzer, 1982; Edwards, 1986;
Schossier, 1986; Dahme und Weiss, 7988). Intrakapsulär,
am Gelenkflächenrand auftretende knöcherne Zubildungen
werden als Randexostosen der artikulären Form der Schale
zugeordnet, während Ansatzverknöcherungen der Gelenk-
kapsel und der Bänder als Ausdruck einer Periarthrit is oder
Periostit is ossificans der periartikulären Schale entsprechen
(Fleig und Herlsch, 1992). lm Fesselgelenk sind röntgenolo-
gisch in der lateromedialen Projektion (90') oft freie bzw. an
einem Stiel hängende, in der Gelenkhöhle befindliche Kör-
per oder Corpora l ibera nachweisbar (Stäcker, 1987). Als
häufige Lokalisation der Corpora Iibera geben Böhm und
Nagel (1980), Van Suntum (1983) und Edwards (1984) den
dorsalen Fesselgelenkbereich an.

Röntgenologische Befunde an den Gleichbeinen
KersT'es (7983) beobachtet eine häufige Ubereinstimmung
zwischen Strahl- und Gleichbeinveränderungen sowie oft
eine mehr oder weniger ausgeprägte Arthrose des Fessel-
gelenkes. Veränderungen der abaxialen oder basalen
Gleichbeinfläche mit einer grobmaschigen, ungleichmäßi-
gen und fleckigen Knochenstruktur, einer Sklerosierung so-
wie zusätzlichen unregelmäßigen Gefäßkanälen gelten als
Anzeichen einer Sesamoiditis (tVdmefh, 1973; Wintzer,
1982; Modrakowski, 1987; Stashak, 19Bg). Poulos (1989)
differenziert als Knochenzubildungen des Gleichbeines peri-
artikuläre, aufgrund einer degenerativen Fesselgelenker-
krankung entstehende Osteophyten und Bandansatzver-
knöcherungen, die Ausdruck einer chronischen Traumati-
sierung des Bandapparates sind. Der Befund einer isolier-
ten Verschattung im Bereich der Gleichbeine ist differential-
diagnostisch von röntgenologisch sichtbaren Einlagerungen
im Band- und Sehnenbereich sowie von Artefakten, die
durch Auflagerungen der Haut bedingt sein können, abzu-
grenzen (Dik und Gunsser, 1987; Bierstedt, 1991).

Röntgenologische Befunde am Sprunggelenk
Als Erkrankungen des Sprunggelenkes, fur deren Erken-
nung unterschiedliche Röntgentechniken verwendet wer-
den, interessieren insbesondere die Osteochondrosis dis-
secans (O. d.) des Talokruralgelenkes und die Veränderun-
gen im Sinne von (i. S. v.). Spat der straffen Sprunggelenk-
abteilungen. Die Anzeichen einer O. d., die von Zeller et al.
(1978) und Herlsch (1991) als eine zirkumskripte, asepti-
sche Nekrose des subchondralen Knochengewebes und
des Gelenkknorpels definiert wird, sind vielfält ig und reichen
von Unebenheiten im Knoroel über oeriartikuläre Subchon-
dralzysten bis zu teilweise oder vollständig abgelösten
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Knorpel-Knochenfragmenten (Trotter und Mcllwraith,
1981; Mcllwraith, 1982; Stasha& 7989). Dabei können
röntgenologisch insbesondere Form, Anzahl sowie Lage
der isol. V., die häufig geteilt oder zerfallen erscheint, und
auch andere Defekte bestimmt werden. Eine O. d. im
Talokruralgelenk des Pferdes tritt hauptsächlich an der
kranialen Kante des Sagittalkammes der Cochlea tibiae,
dem sogenannten Processus coronoideus (Kovacs,
7963), seltener an anderen Lokalisationen, wie dem Mal-
leolus lateralis oder medialis der Tibia und dem lateralen
bzw. medialen Rollkamm des Talus auf (Samy, 1977; Zel-
ler et al., 1978; Trotter und Mcllwraith, 1981; Stashak,
1989; Wagner und Waterous, 1990; Sander, 1990;
Herlsch, 1991; Smallwood und Kelly, 1991).
Uber die vielfält igen röntgenologisch sichtbaren Verände-
rungen i .  S.  v.  Spat,  d ie in der Li teratur al lerdings sehr un-
terschiedlich bewertet werden, gibl Zeller (1966), der den
Snaf cles Pfercles als Afthrosis chronica deformans der
straffen Tarsalgelenke definied, eine umfassende Ubersicht.
Ubereinstimmend werden von Harlung (1977), Wintzer
(1982), Dik (1983), Shelley und Dyson (1984), Sfashak
(1989). Röthlisberger (1990) und Ueltschi (1991 b)verengte
Gelenkspalten, unregelmäßige Gelenklinien, Entrundungen
oder eine deut l iche Hakenbi ldung an den Gelenkrändern,
unregelmäßige Knochenstrukturen, Knochenzysten, Sklero-
sierungen und Ankylosen als Veränderungen i. S. v. Spat
gedeutet. Dik (1983) unterscheidet vier Grade röntgenologi-
scher Befunde und stuft unscharfe Gelenkspalten als ohne
klinische Relevanz ein (Grad l), große Subchondralzysten,
rauhe oder unregelmäßige. verengte Gelenkspalten hinge-
gen als zweifelhaft bzw. Grenzfall (Grad ll bzw. l l l) und Be-
funde der Knochenneubi ldung und des -abbaus als sehr
ernst (Grad lV). Einseitigen Veränderungen wird eine größe-
re Bedeutung als beidseitigen beigemessen (She//ey und
Dyson, 1984; Dahn und Ueltschi, 1989; Röthlisberger und
Ueltschi, 1989; Ueltschi, 1991 b). Die klinische Bedeutung
der häufig bei jungen Pferden feststellbaren röntgenologi-
sahon \ /oränclorr  rnnon r^ loe Snrr  rnnnolpnkpq lRnlz af  e l

1975; Böhm und Nagel, l,980; Hartung et al., 1983; Mün-
zer et al., 1984; Harfst, 1986; Biller, 1993; Heinz, 1993)
wird in Frage gestelll (Haftung et al., 1983; Münzer et al.,
1984; Shelley und Dyson, 1984; Röthlisberger, 1990).

Material

Pferdematerial

lm Rahmen der Auswertung der für Reitpferdeauktionen in
dem Zeitraum von 1982 bis 1990 durchgefuhrten röntge-
nologischen Reihenuntersuchung werden die Befunde der
Zehen und Sprunggelenke von 4.186 Aukt ionspferden des
Landesverbandes Bayerischer Pferdezuchter e. V., Verban-
des Hannoverscher Warmblutzuchter e, V., Hessischer
Pferdezüchter e. V.. der Züchter des Holsteiner Pferdes e.
V.,  des Oldenburger Pferdes e.  V. ,  der Züchter und Freun-
de des Ostpreuil ischen Warmblutpferdes e. V. und des
Westfälischen Pferdestammbuches e V. erfaßt f lab. l).
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Tab. 1: Röntgenologisch untersuchte und für die Auswertung
zur Verfügung stehende Auktionsreitpferde

(Radiographical investigated and for evaluation avai labie
auction horses)

Bei den in diesem Zeilraum zum Verkauf stehenden Pfer-
den handelt es sich um die Elite der Pferde der Zuchtver-
bände, die aus einer großen Anzahl von Auktionsbewerbern
nach zuchterischen und leistungsbezogenen Kriterien wie
Exterieur, Grundgangarten, Temperament und Reiteignung
ausgewählt werden. Die den Auktionen vorausgehenden,
von dem jeweil igen Vertragstierarzt des Verbandes durch-
geführten, klinischen und röntgenologischen Untersuchun-
gen entschieden uber die endgül t ige Zulassung der Pterde.
Unter den insgesamt 4.186 zum Zei tpunkt der Aukt ionen
drei- bis achtjährigen Pferden, deren Durchschnittsalter bei
v ier  Jahren l iegt ,  bef inden sich 248 Hengste (5,9 %),  1 071
Stuten (25,6 %) und 2.867 Wallache (68,5 %).
Die als Stockmaß in Zentimetern angegebene Große der
Pferde beträgt durchschnitt l ich 167 cm und reicht von 154
cm bis 180 cm.

Röntgenbildmaterial

Das Röntgenbildmaterial besteht aus den von den Vertrags-
tierärzten der Zuchtverbande zur Vedugung gestellten, ar-
chivierten Röntgenaufnahmen der in den Jahren 1982 bis
1990 zum Verkauf stehenden Auktionsreitpferde. Von jedem
Pferd werden acht Röntgenaufnahmen, wobei als Standard-
aufnahmen des Sprunggelenkes leweils zwei Aufnahmen in
unterschiedlichen Aufnahmerichtungen Verwendung finden,
angefertigt, die sich wie folgt zusammensetzen:

1. Zehe im dorsopalmaren Strahlengang (0') vorne
beidseitig nach Oxspring (1935)

2. Zehe im lateromedialen Strahlengang (90') vorne
beidseitig

3 a. beide Sprunggelenke im dorsolateralen-plantarome-
dialen Strahlengang (45")
und im plantarolateralen-dorsomedialen Strahlen-
gang (1 15')  bzw

Zuchtverband (ZV) Zeitraum der
Auktion Pferde

Anzahl
Pferde

Landesverband Bayerischer
Warmblutpferde e. V.
Verband Hannoverscher
Warmblutzüchter e. V.
Verband Hessischer
Pferdezüchter e. V.
Verband der Züchter des
Holsteiner Pferdes e. V.
Verband der Züchter des
Olnlonhr rrnor Pfardaq

Züchter und Freunde des Ost-
preußischen Warmblutpferdes e. V.
Verband des Westfälischen
Pferdestammbuches e. V.

1982 -  1990

1985-1990

1984-1990

1987-1990

1985 -  1990

1985 -  1990

1985 -  1990

636

1.702

570

181

567

177

353
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3 b.  beide Sprunggelenke im dorsolateralen-plantarome
dialen Strahlengang (70')
und inr plantarolateralen-dorsontedialen
gang (130")  bzw.

3 c. beide Sprunggelenke im dorsoplantaren
gang (0")
und im dorsomedialen-plantarolateralen
gang (315")

3 d.  beide Sprunggelenke im lateromedialen
gang (90")
und im plantarolateralen-dorsomedialen
gang ( l  35')  oder
tm dorsolateralen-plantaromedialen Strahlengang
(70') oder
im dorsoplantaren Strahlengang (0")

Die Auswertbarkeit des Röntgenbildmateriales, dessen teil-
weise schlechte Qualität sich entweder aus einer unvoll-
ständigen Abbi ldung der Zehen bzw. der Sprunggelenke,
einer unscharfen Darstellung der Gelenke oder einer lage-
rungsbedingten Beschädigung der Röntgenaufnahmen er-
gibt ,  is t  den Tabel len 2 und 3 zu entnehmen.

Tab. 2: Anzahl der je Gliedmaße auswertbaren Röntgenaufnah-
men aller Pferde
(Nurnber of x,rays of every l imb refering all horses)

Tab. 3: Anzahl der n cht auswertbaren Röntgenar-rfnahmen
(Number of non evaluated x rays)

B. Heftsch et al.

samtvorkommen sowohl in Relation zur Anzahl der pferde
mit auswedbaren Böntgenaufnahmen je GliedmaBe des
Pferdes als auch in Relation zum Geschlecht, zum Alter und
zur Größe der Pferde ausgewedet, wobei die 4.186 Pferde
aus statistischen Gründen in zahlenmäßig einheii l ichere Al-
ters- und Größengruppen zusammengefaßt werden (Abb. 1
und 2).
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Abb. 1:  Eintei lung der Pferde in Al tersgruppen (n = 4.186)
(classif icat ion of horses in age groups)

Abb. 2: Gruppeneinteilung der Pferde nach ihrer Größe 1n = 4 j86)
(c assif cation of horses with regard to height)

Die Auswertung der Röntgenaufnahmen erfolgt anhand ei-
nes kodierten Befunderhebungsschlüssels (Heinz, lggS;
Merz, 1993) , der 11 röntgenologisch sichtbare Lokalisatio-
nen und zu beurteilende Kriterien der Zehen und Sprungge-
lenke der zugrunde liegenden Röntgenaufnahmen umfaßt
und durch 45 die Befundlokalisation bezeichnende oder die
röntgenologisch sichtbare Veränderung charakterisierende
Merkmale eine präzise Beschreibung des zu erhebenden
Befundes ermöglicht.
Der Umfang des Untersuchungsmateriales hat eine Auftei-
lung auf zwet fierärzIe er-forderl, wobei nach anfänglicher
gemeinsamer Einarbeitung nur eindeutige röntgenologische
Befunde, undeutliche oder zweifelhafte Befunde hingegen
erst nach Rucksprache berucksichtigt worden sind. Fehlen-
de, unvollständige oder undeutljche Abbildungen bestimm-
ter Lokalisationen gelten an der betreffenden Lokalisation
als nicht auswertbar, so daß in der jeweil igen Grundge-
samtheit, auf die sich der Prozentsatz des Vorkommens ei-
nes Befundes bezieht, unterschiedliche Werte auftreten.

Strahlen'

Strahlen-

Strahlen-

Strahlen-

Strahlen

einzelnen röntge-
nach ihrem Ge-

Methode

Die erhobenen kodierten Befunde jedes
nologisch untersuchten Pferdes werden
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Röntgen-
aufnahmen

vorne
l inks

vorne
rechts

hinten
l inks

hinten
recnls

Gesamt

Oxspr ing
Aufnahme (0"1

4.479 4.069 B cö

Zehe
se t l ich (90-)

4.110 E.233

Je zwer Aufnahnten
des Sprunggelenkes
(als eine Auf-
nahme gezäh11)

3.953 3.949 7.942

Gesamt 8.242 8 179 3 953 3 94s1 2,1.283

600

500

400

der 300

200

100

0
158,5 154 165 166 167 168 159 170 171,5 176,5

Slockmaß in cm

nicht auswertbare
Röntgenaufnahmen

vorne
l inks

vorne
rechts

hinten
l inks

hinten
rechts

Gesamt

Oxspr ng
Aufnahme (0')

110 120 230

Zehe
sel t l  ch (90')

66 79

1e zwei Aufnahnren
des Sprurngge enkes
(a s elne Auf
nahme gezäh t)

236 240 476

176 199 236 244 Bs1
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Ergebnisse

Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß im Rah-
men dieser Arbeit lediglich röntgenologisch erkennbare Be-
funde erhoben werden, eine Diagnosestellung jedoch auf-
grund der fehlenden Daten einer klinischen Untersuchung
unterbleibt. Die für die Zulassung der Pferde, deren Rönt-
genaufnahmen als Grundlage der Befunderhebung dienen,
zu den Auktionen notwendigen, umfassenden Untersu-
chungen der Pferde durch die von den Zuchtverbänden be-
auftragten fierarzle gewährleisteten ein hohes Niveau des
vorgestellten Pferdemateriales.

Häufigkeit der röntgenologischen Befunde am Strahlbein
Am Strahlbein wird neben der Knochenstruktur und -kontur
Wert gelegt auf die Anzahl, Länge, Form und mögliche Ver-
zweigungen der Canales sesamoidales. Von 8.1 1 6 der an al-
len Lokalisationen des Strahlbeines auswertbaren Oxspring-
aufnahmen können an 99,6% ein oder mehrere Befunde er-
hoben werden, wobei 73,5% der Strahlbeine 6 und mehr
Canales sesamoidales aufweisen. Lediglich drei Pferde sind
an den Strahlbeinen beider Vordergliedmaßen befundfrei.
Ein vermehrtes Auftreten schmal-kleinkolbiger (Stuten 44,0
%, Hengste 37,8 %, Wallache 40,O %) und verzweigter C.
s. (Stuten 40,5 %; Hengste 26,1 o/o: Wallache 35,1 %) kann
bei Stuten beobachtet werden. Eine Anzahl von 6 und mehr
C. s. ist gehäuft bei sechs- bis achtjährigen Pferden (/4,3
% im Alter von drei, 72,9 o/o im Alter von vier, 73,2 % im Al
ter von fünf und 76,3 % im Alter von sechs- bis acht Jah-
ren) und Pferden mit einer Größe von 173 cm bis '1 80 cm
(79 B o/"\ zr I reoistrieren. Mit zunehmendem Alter der Pferde
nimmt sowohl die Anzahl schmal-kleinkolbiger als auch ver-
zweigter C. s. zu (Abb. 3).

Abb.3: Häufigkeit schmal-kleinkolbiger und verzweigter C. s.
des Strahlbeines beider Vordergliedmaßen in Relation
zum Alter der Pferde
(frequency small thick ended and ramified C.s, of navicu-
lar bone both front toes with regard to age of horses)

Strukturbefunde des Strahlbeines können an 4.6 %. Kon-
turbefunde an 13,6 % der Strahlbeine beobachtet werden,
wobei sich eine Grobmaschigkeit des Strahlbeines ver-
mehft bei Wallachen beobachten läßt (Wallache 5,3 o/o;
Hengste 2,7 o/o', Stuten 2,3 %). Zwd drei-, fünf vier- und
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zwei funfjährige Pferde (0,1 %) weisen am Strahlbein jeweils
einer Vordergliedmaße eine als Sagittalfraktur des Strahlbei-
nes gedeutete Aufhellungslinie auf. Mit zunehmendem Alter
der Pferde nimmt die Häufigkeit der Zubildungen am Margo
distal is (0,4 % der drei- ,  0,5 % der v ier-  und fünf- ,  1,2 o/o
der sechs- bis achtjährigen Pferde) und an den Seitenen-
den zu (3,5 Vo der drei-, 4,8 Vo der vier-, 6,3 oÄ der fünf-,
7 ,3 o/o der sechs- bis achtjährigen Pferde; Abb. 4).

EZubildungcn an dcn Seitenend€n d.s
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Abb. 4: Häufigkeit der Zubildungen an den Seitenenden des
Strahlbeines beider Vorderql iedmaßen in Relat ion zum
Alter der Pferde
(frequency of changes in contour to side-ends of navicu-
lar bone both front toes with regard to age of horses)

Häufigkeit der röntgenologischen Befunde an Hufbein und
Hufgelenk
Von den Befundlokalisationen des Hufbeines zeigen sich
am Processus extensorius mit einem prozentualen Anteil
von 22,3 o,o der Vordergliedmaßen die häufigsten röntgeno-
logisch sichtbaren Veränderungen, wobei eine spitz ausge-
zogene Form (18,8 %) gegenüber dem Befund der isol. V.
(3,4 %) wesentlich häufiger auftritt. Die Häufigkeit eines
qnitz :r rqrroTnr^ronon Processus extensoriuS deS Hufbeinesvyvrrvrr  |  |

nimmt mit zunehmender Größe der Pferde zu (Abb. 5).

t58.6 164 165 166 167 168 169 170 171.5 176.5

Abb. 5: Häufigkeit einer spitz ausgezogenen Form des Proces-
sus extensorius (P. e.) des Hufbeines der Vordergl ied-
maßen in Relat ion zur Größe der Pferde
(coffin bone of front toes: frequency of a pointed exten-
sor process with regard to height of horses)
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lm Hufgelenk läßt s ich in 14,4 % der Fäi le am häuf igsten ei
ne Zubi ldung am Gelenkrand des Kronbeines feststel len.
Sowohl mit  zunehmendem Alter der Pferde (10 9 7o der
drei- ,  16,0 % der v ier- ,  16,3 % der fünf  b is acht jähr igen
Pferde) als auch rnit zunehmender Größe der Pferde (Abb.
6) ist eine relative Zurratrrre der Zubildungen am Kronbein-
rand cles Hrfnelenkes zu beobacl t te l ,

Abb. 6: Häufigkeit der Zubildungen am Kror.beirrand des Hufge-
lenkes der Vorderg iedmaßen rn Relation zur Größe der'
Pferde
(distal interphaangeal lornt: frequency of exostoses at
the dista margin of the m ddle pha anx of front toes with
regard to height of horses)

Häufigkeit der rontgenologrschen Befunde an den Hufknorpeln
Eine Hufknorpelverknocirerung ist  insgesarnt  an 17.8 % der
Vordergl iedrraßen erkennbar und stel l t  s ich zum größten
Teil (1 6,3 ?o) als Ossitikation arn Ansatz der Hufknorpel dar.
Ossifikationen der Hufknorpel treten häufiger bei Stuten
(2O,0 %) als bei  Wal lachen (17 ,4 %) und Hengsten ( l2,3 %)
auf und sind mit  zunehmendem Alter der Pferde vermehrt
zu beobachten (13,3 % der drei  ,  20,4 9o der v ier- ,  23,3 %
der fünf bis achtlährigen Pferde).

Häufigkeit der röntgenologrschen Befunde an Kronbern und
Krongelenk
Yon 8.220 der am Kronbein auswertbaren lateromedialen
Röntgenaufnahrren der Zehe kann aut 169 (2,1 %) minde
stens ein Befund an dieser L-okalisation erhoben werden,
wobei Konturveränderungen am häufigsten auftreten, Anr
Krongelenk weisen 3,5 % der Vordergliednraßen Befunde,
von denen Zubi ldungen am Gelenkrand des Kronbeines
(3,1 %)den größten Antei l  stel len auf

Häufigkeit der ronlgenologrschen Bettude an fesseltcern
und Fesselgelenk
Auf 58 (0,7 %) der am Fesselbein auswertbaren 8.218
Röntgenaufnahmen können ein oder mehrere Befunde, un-
ler  denen am häuf igslen Konturveränderungen auftreten.
erhoben werden. Auffäll ig ist ein deutlich höheres Vorkom-
rnen der Konturveränderungen, die bei  Hengsten über-
haupt nicht  zu beobachten sind, bei  Stuten (1 1 %) ge-
genuber Wal lachen (0,5 %).  An den Fesselgelenken der
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Vordergl iedmaßen können auf 13,8 % der auswertbaren la-
teromedialen Aufnahmen der Zehe von der Norm abwei-
chende Befunde erhoben werden, darunter ulrerwiegend
Corpor a l ibera i12.a "o\ .

Häufigkeit der röntgenologischen Befunde an den Gleich-
Detnen
An den Gleichbeinen interessieren Abweichungen der Kno-
chenstruktur und -kontur sowie das Vorhandensein von
Aufhel lungsl in ien und isol .  V. .  Von 10,1 % der Vordergl ied-
maßen, die ein oder mehrere Befunde an den Gleichbeinen
ar-rfwersen, lassen sich nrit einem prozentualen Anteil von
4.9 aa Zubildungen, die gegerruber Stuten (3,2- Vo) verrnehrt
bei  Hengsten (4,7 %) r , rnd Wai lachen (5.6 %) vorkomlnen,
am häutigsten registrieren,
Eine Übersicht der Häufigkeit der Rontgenbetr-rrrde an den
Zehen der Vordergliedmaßen der Auktionspferde l iefert Ab-
bi ldung 7.

r3,8olo -___ 10 1 %

35% __

22,3 0Ä

14,8 %

4,5 ya

Abb. 7: Haufigkeit oer rönlgenologischen Befrrnde ar-r den Loka-
lsat ionen der Vorderg iedmaßen der 4.180 Pferde ln der
Ubersicht unter Berücksichtigung der untersch edlichen
Auswertbarkeit der Oxspringaufnahmen (n = 8.148) und
lateromedialen Aufnahmen der Zehe (n - B 233)
(radiographical f ndings in locations of front toes of hor
ses in cons deratior-t of varying number of rad ographs in
the dorsopalrnar and lateromedial v ew n general view)

Häufigkeit der röntgenologrschen Befunde am Talokruralgelenk
lrn Talokruralgelenk können eine oder mehrere isol .  V.  auf
7,1 lo der auswertbaren Sprunggelenkaufnahrnen gefun-
den werden, wober s ich das distale I ib iaende mit  e iner re-
lativen Haufigkeit von 5,2 % als die am haufigsten betrof-
fene Lokalisation erweist gefolgt von den Talusrollkäm-
rnen (1,4 %) und dem Gelenkspal t  (0 4 %).  Gleichzei t ig an
unterschiedlichen Lokalisationen treten Corpora l ibera in
0,1 o,.o der Fälle auf. lsolierte Verschattungen im Talokrural-
gelenk treten zwar gegenuber Wallachen (7 ,2 oa) und Stu-
ten (6 4 %) vermehrt bei Hengsten (9,2 %) auf, ledoch ist
das Verhäl tn is des Vorkommens isol .  V.  mit  1,1 :  1 der
Hengste und Wallache zu den Stuten als ausgewogen zu
betrachten. Während die Häufigkeit isol V. im Talokrural-
gelenk mit  zunehmendem Alter der Pferde abnirnmt (7,8
% der drei- ,  7,A oÄ der v ier  ,  6,5 lo der fünf-  4,8 % der
sechs- bis acht jähr igen Pferde; Abb. 8).  rst  mit  zurtehmen-
der Größe der Pferde eirr  Anst ieg dieses Befurrdes zu ver-
zeichnen (Abb. 9).
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Abb. 8: Häufigkeit der isol ierten Verschattungen im Talokruralge
lenk in Relat ion zum Alter der Pferde
(frequency of corpora ibera in talocrural joints with re-
gard to age of horses)

Abb. 9: Häufigket der isolierten Verschattungen im Talokruralge
lenk in Relation zur Größe der Pferde
(frequency of corpora l ibera in ta ocrurai joints with re
gard to height of horses)

Häufigkeit der röntgenologischen Befunde an den straffen
S p ru n g g e I e n kabte i I u n g e n
Auf 86,8 o/o der 7.891 auswertbaren Sprunggelenkaufnah-
men können ein oder mehrere Befunde erhoben werden, in
denen sowohl undeut l iche bis ger inggradige als auch ge-
ring- bis höchstgradige Veränderungen berucksichtigt wer-
den. Mit einer relativen Häufigkeit von jeweils 42,2 % und
28,1 % der Befunde beider Kategorien zeigt sich das Tar-
sometatarsalgelenk als das am häufigsten betroffene Ge-
lenk, gefolgt vom distalen Intertarsalgelenk mit 48,8 % und
19,3 % und dem proximalen Intertarsalgelenk mit 34,8 o/o
und 12,3 %o. ln bezug auf die Anzahl der Pferde, deren Auf-
nahmen sowohl am Sprunggelenk der l inken als auch an
dem der rechten Hintergliedmaße ausgewertet werden
können, sind beidseitig 22,1 % am Tarsometatarsalgelenk,
24,0 7o am distalen und 46,2 % am proximalen Intertarsal
gelenk ohne Befund.
In Relation zum Geschlecht der Pferde treten undeutliche
bis geringgradige Befunde am Tarsometatarsalgelenk und
am distalen Intertarsalgelenk gegenüber Stuten (41 ,5 %
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bzw. 47,1 %) und Wallachen (41,9 % bzw. 49,2 ./o) ver
mehrt bei Hengsten (48,7 % bzw. 52,2 %) auL Während
die Häufigkeit gering- bis höchstgradiger Befunde am Tar-
sometatarsalgelenk mit zunehmendem Alter tendentiell ab-
nimmt (30,5 % der drei- ,  26,6 % der v ier- ,  28,3 % der fünf- ,
25,4 % der sechs- bis achtjährigen Pferde), ist am proxima-
len Intertarsalgelenk eine Zunahme der undeut l ichen bis ge-
ringgradigen Befunde zu verzeichnen (33,0 % der drei-,
34,6 % der v ier- ,  37,9 % der fünf- ,  40,7 % der sechs- bis
achtlährigen Pferde). In Abhängigkeit von der Größe der
Pferde kann in allen drei straffen Tarsalgelenken ein ver-
mehrtes Auftreten gering- bis höchstgradiger Befunde bei
Pferden mit  e inem Stockmaß von 173 cm bis 180 cm ge-
nonilhor r-lpn i lhrinan Größennrr rnnen reoislrieft wefden
(34,0 % gegenuber durchschnitt l ich 27,8 % am Tarsometa-
tarsalgelenk; 24,8 % gegenuber durchschni t t l ich 19,0 %
am distalen Intertarsalgelenk; I8,0 % gegenuber durch-
schni t t l ich 12,O % am proximalen Intedarsalgelenk).
Abbi ldung 10 zeigt  d ie Häuf igkei t  der Röntgenbefunde an
den Tarsi der Auktionspferde in der Ubersicht.

Abb. 10: Häufigkeit der röntgenologisch gering- bis höchstgradi-
gen Veränderungen an den straffen Tarsalgelenken und
der isol ierten Verschattungen der 4. lBO Pferde in der
Ubersicht unter Berücksichtigung der Auswertbarkeit  der
Röntgenaufnahmen der Sprunggelenke (n - 7.902)
(frequency of radiographical insignif icant and extreme
deviat ions ln dlstal tarsal ioints and coroora l ibera in ta-
locrural joints in consideration of varying number of ra
diographs of the hock loints in general vrew)

Diskussion

Das Ziel  der vodiegenden Arbei t  war es.  e ine quant i tat ive
Erhebung röntgenologischer Befunde an den Zehen der
Vordergliedmaßen und Sprunggelenken qualitativ hochwer-
tiger Pferde vorzunehmen, Viele der an den Gliedmaßen
von Pferden durchgeführten röntgenologischen Untersu-
nhr rnncn crfnlnen ar r fnrr  rnd pinor hoqlohondgp I  ahmheitI uv,Yl

oder einer anderweitig begründeten klinischen Symptoma-
tik, jedoch selten an klinisch unverdächtigen Pferden.
Fur eine genaue röntgenologische Befunderhebung stellen
sowohl die Qualität der Röntgenaufnahmen als auch die Er-
fahrung des jeweil igen Betrachters, die die Gefahr einer ein-
fl ießenden Subjektivität unterschiedlicher Ausprägung in
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Röntgenologische Befunde warrrblütiger deutscher Auktionspferde

sich birgt, nicht zu unterschätzende Einflußgrößen dar. Das
zur Verfügung stehende Rontgenbildmaterial weist teilweise
eine verminderte Qualität auf, die sich in der variierenden
Anzahl der auf den vorhandenen Röntgenaufnahmen nicht
auswertbaren Lokalisationen niederschlägt. Es fällt auf, daß
besonders häufig die Randbereiche, wre der Margo solearis
des Hufbeines und die Gleichbeine, entweder nicht voll-
ständig, überhaupt nicht oder, wie auch im Falle der Gelen-
ke, insbesondere des Fessel- und des Sprunggelenkes, nur
unschad abgebildet wurden. Voraussetzung für eine zuver-
lassige Beurteilung röntgenologischer Veränderungen sind
jedoch optimale, technisch einwandfreie Röntgenaufnah-
men (Tellheim et al., 1988).
Die Ergebnisse dieser Studie bestätigen die Schlußfolge-
rung von Widmer und Blevins (1994), daß technische Fak-
toren, wie die Positionierung des Pferdes, die Ausrichtung
des Zentralstrahles und die Auflösung des Bildschirmsyste-
mes, zusammen mit der Fähigkeit des Tierarztes, truhe
röntgenologische Veränderungen erkennen zu können, fur
die Diagnostik degenerativer Gelenkerkrankungen entschei-
dend sind. Der Einfluß des Betrachters und der Bedingun-
oen der Rpf renhtr rnn qnjcoeln sir-.h in dcn FroebnjSsen einer
Wiederholbarkeitsanalyse der erhobenen Befunde wider,
die anhand einer aus den Röntgenaufnahmen von 100
Auktionspferden bestehenden Stichprobe von dem Institut
für Tierzucht und Haustiergenetik (Winter, 7995) durchge-
fuhrl worden ist. Dabei können nach tierzuchterischen Ge-
sichtspunkten ausgewählte Befunde bestimmter Lokalisa-
tionen mit einer relativen Häufigkeit von lediglich 57,3 % am
Strahlbein, insbesondere an den Canales sesamoidales des
Strahlbeines, 90,3 % an den Hufknorpeln, 86,4 % an Huf-,
Kron- und Fesselgelenk,95,2o/o an den Gleichbeinen, S4,5
% am Talokruralgelenk und schließlich 76,6 % an den straf-
fen Sprunggelenkabteilungen reproduzied werden. Die rela-
tiv niedrige Reproduzierbarkeit der Befunde am Strahlbein
und an den straffen Sprunggelenkabteilungen verdeutlicht
den Ermessensspielraum des Betrachters unter veränder-
ten, eine genaue Befunderhebung erschwerenden Bedin-
gungen. Es erscheint daher notwendig, die sehr detail l ier-
ten Beudeilungskriterien des Befunderhebungsschlüssels
(Heinz, 1993; Merz, 1993) an diesen Lokalisationen zugun-
sten einer gekürzten und mit einer großeren Sicherheit re-
produzierbaren Schematisierung der Befunde zu ändern.
Die an dem elitären Pferdematerial ermittelte überdurch-
schnitt l iche Häufigkeit der am Margo distalls des Strahlbei-
nes auftretenden Canales sesamoidales (73,5 % der Strahl-
beine mit 6 und mehr C. s.) stellt deren Bedeutung als
mögliche pathologische Veränderung in Frage. Es zeigt sich
vielmehr, daß Anzahl, Form und Größe der Canales se-
samoidales des Strahlbeines stark variieren (Herlsch und
Zeller, 1977; Colles, 1983; Poulos, 1983). Struktur- und
Konturveränderungen des Strahlbeines l iegen im Rahmen
der in der Literatur angegebenen Haufigkeiten. Das ver-
mehrte Auftreten einer Grobmaschigkeit des Strahlbeines
bei Wallachen wird in der Literatur nicht bestätigt, wohl
aber eine Zunahme der Zubildungen an den Seitenenden
des Strahlbeines mit zunehmendem Alter der Pferde (Bil ler
1993) . Der auch in dieser Untersuchung zu erhebende Be-
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fund einer Sagittalfraktur des Strahlbeines (0,1 % der Pfer-
de) stimmt mit der Feststellung von HerTsch und Königs-
mann (1993) überein, daB Sagittalfrakturen mitunter im
Rahmen einer Ankauf- oder Reihenuntersuchung nur zufäl-
l ig, ohne eine klinische Symptomatik, entdeckt werden.
Das relativ hohe Vorkommen einer spitz ausgezogenen
Form des Processus extensorius des Hufbeines (1 8,8 %
der Vordergliedmaßen) und der Zubildungen am Kronbein-
rand des Hufgelenkes (14,4 o/o der Vordergliedmaßen)
könnte Ausdruck eines arthrotischen Prozesses (Van Sun-
tum, 1983) sein, ist allerdings in Anbetracht der hochwerti-
gen Pferde vorsichtig zu bewerten.
Die ermittelten Häufigkeiten einer Hufknorpelverknöcherung
der Vordergliedmaßen (17,8 o/o der Vordergliedmaßen) l ie-
gen durchaus im Rahmen der in der Literatur angegebenen
Häufigkeiten, wobei der variierende Anteil der Ossifikationen
am Ansatz der Hufknorpel an den Hufknorpelverknöcherun-
gen insgesamt Anlaß zu der Überlegung gibt, diesen Ossifi-
kationsgrad einheitl ich zu definieren, um eine vergleichbare
Einschätzung der Ergebnisse gewährleisten zu können. Das
vermehde Auftreten der Hufknorpelverknöcherungen bei
Stuten und mit zunehmendem Alter der Pferde deckt sich
mit den Beobachtungen von Ruohoniemi et al. (7 993).
Aufgrund der nahezu vergleichbaren Häufigkeit der leweils
ein- und beidseitig vorkommenden Konturveränderungen
des Fesselbeines im Sinne von Leist muß der Behauptung
von Wittmann (1933), daß Leist grundsätzlich beidseitig
auftritt, widersprochen werden, Sowohl das hohe Vorkom-
men (12,4 % der Vordergliedmaßen) der als Corpora l ibera
interpretierten isol. V. im Fesselgelenk (Stäcker, 1987; Vos-
winkel, /993) als auch deren Auftreten bereits bei Pferden
im Alter von drei Jahren (Böhn und Nagel, 1980; Müller,
1982; Harfst, 1986; Stäcker, 1987; Heinz, 1993; Müller,
1994)tinden jedoch in der Literatur ihre Bestätigung. Zubil-
dungen an den Gleichbeinen (4,9 Vo der Vorderglied-
maßen), die als Insertionsdesmopathien der distalen Gleich-
beinbänder gedeutet werden, können, wie auch grobma-
schige Strukturen der Gleichbeine (3,9 % der Vorderglied-
maßen, 1,8 o/o der Pferde beidseitig), bereits bei jungen
Pferden in Erscheinung treten (Harfst, 1986; Heinz, 1993;
Müller, 1994), werden allerdings von Müller (7994) teilweise
häufiger gesehen. Inwieweit jedoch eine von Kersjes (1983)
beobachtete Ubereinstimmung zwischen Strahl- und
Gleichbeinveränderungen sowie einer mehr oder weniger
ausgeprägten Arthrose des Fesselgelenkes besteht, läßt
sich im Rahmen dieser Untersuchung nicht nachvollziehen.
Während die am distalen Tibiaende (5,2 % der Hinterglied-
maßen, 1,6 % der Pferde beidseitig), an den Talusrollkäm-
men (1 ,4 %, 0,2 % der Pferde beidseitig) und im Gelenk-
spalt (0,4 7o,0,1 o/o der Pferde beidseitig) des Talokruralge-
lenkes ermittelte Häufigkeitsverteilung der Befunde mit Aus-
sage von Samy (1977), Zeller et al. (7978), Trotter und Mcll-
wraith (1981), Herlsch (1991) und Müller (1994) überein-
stimmt, steht die durch Heinz (1993) und Müller (1994)be-
stätigte Feststellung, daß im Sinne einer Osteochondrosis
dissecans gedeutete isol. V. häufiger ein- als beidseitig vor-
kommen, im Widerspruch zu den Ergebnissen von Samy
(1977), Zeller et al. (1978), Böhm und Nagel (1980), Hoppe
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(1984), Haist (1986), Grondahl (1991) und Mcllwraith
(1 993) . Das nahezu ausgewogene Verhältnis der Befund-
häufigkeit im Talokruralgelenk in Felation zum Geschlecht
wird durch Hoppe und Phil ipsson (1985), Sandgren (1988),
Heinz (7993) und Sandgren et al. (7993) gestutzt. Die fest-
gestellte Abnahrne der Befundlräufigkeit mit zunehmendem
Alter der Pferde (Samy, 1977; Zeller et al., 1978; Hofntann
und Schönbauer, 1982; Schougaard et al., 1987; Moham-
med, 1990) findet, ebenso wie das vermehrte Vorkommen
isol ,  V,  im Talokruralgelenk mit  zunehmender Größe der
Pferde (Sandgren et al , 1993) , in der Literatur ihre Bestäti-
gung, Die Abnahme der Befundhäuf igkei t  mit  zunehmen-
dem Alter der Pferde steht ir-n Gegensatz zu anderen rönt-
genologischen Befunden, die logischerweise eine Zunahme
der Befundhäufigkeit aufweisen (Strahlbein, Processus ex-
tensor ius,  isol .  V.  im Fesselgelenk usw,) .  lm vor l iegenden
Material (ausgewählte Auktionspferde) kann die Erklärung in
verschiedenen Gründen zu f inden sein:

1. strengere Auswalrl duch die Kommission beim Auftre-
ten einer Kreuzgalle bei älteren Pferden (sechs bis
acht Jahre),

2. durch den Befund bedingte Leistungsschwäche und
damit  fehlende Eignung für die Aukt ion und

3. operative Vorbehandlung (Afthroskopie) vor der Auktion.

ln der relativ hohen Befundhäufigkeit an den straffen
Sprunggelenkabteilungen (7O,3 % der Tarsometatarsal-,
68,1 % der distalen, 47,1 o/a der proximalen Intertarsalge-
lenke) ist  zu berücksicht igen, daß undeut l iche bis ger ing-
gradige, jegl iche Abweichung des anatomischerr  ldealbi ldes
beinhaltende Befunde, die den größten Anteil stellen, in die
Befunderhebung einbezogen werden. Allerdings weist auch
Krägeloh-Luft (1 992) tn ihren Untersuchungen eine ähnlich
hohe Befundhaufigkeit nach. Aufgrund der Häufigkeitsver-
te i lung an den einzelnen Sprunggelenkabtei lungen muß je-
doch der Feststellung von She//ey und Dyson (1984), Dahn
und Ueltsctri (1989) und Röthlisberger (1990), daß das
distale Intertarsalgelenk anr häufigsten von der Norm ab-
weicht, in Anlehnung an Hernz (1993) und Muller (1994)wi-
dersprochen werden. Ubereinstimmung erzielt werden
kann al lerdings in der Beobachtung, daß das proximale ln-
tertarsalgelenk am seltensten von Veränderungen im Sinne
von Spat betroffen jst. Dje sich ln Belatjon zum Geschlecht
der Pferde ergebende ausgeglichene Häufigkeitsverteilung
der gering- bis höchstgradigen röntgenologischen Befunde
an den einzelnen Sprunggelenkabteilungen stehen, auch
aufgrund der fehlenden klinischen Untersuchungsergebnis-
se, im Widerspruch zu der Behauptung von Rrchter (1 975),
Stanger (1991) und Heinz (7993), daß männliche Pferde öf-
ter als weibliche an Spat erkranken. Die vorliegenden Er-
gebnisse bestätrgen jedoch, daß Veränderungen an den
straffen Sprunggelenkabteilungen bereits bei lungen Pfer-
den häufig röntgenologisch auffallen können (Hartung et al.,
1978, Böhn und Nagel, 1980; Münzer et al,. 1984; Harfst,
7986, Bller, 1993; Heinz, 1993; Müller, 7994). Angesichts
der inr Ralrmen dieser Studie ermittelten außergewöhnlich
hohen Befundhäufigkeit an den straffen Tarsalgelenken ist
anzunehmen. daß einige als Anzeichen von Spat angesehe
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ne Befunde physiologische Antworten des knöchernen
Skelettes auf unterschiedliche Beanspruchungen darstellen
und nicht grundsätzlich für später entstehende Lahmheiten
verantwortl ich sind. Allerdings scheinen große Pferde (1 73
cm bis 180 cm) aufgrund des gehäuften Auftretens gering-
bis höchstgradiger Befunde in allen drei straffen Sprungge-
lenkabteilungen eine gewisse Disposition für Veränderun-
gen im Sinne von Spat zu besitzen.
Die uberraschend hohe, an vorselektierlen, elitären drei- bis
achtjährigen Pferden deutscher Warmblutzuchtverbände
ermittelte Anzahl röntgenologischer Einzelbefunde stellt die
Bedeutung der radiologischen Ankaufuntersuchung fur ei-
nen leistungsorientierten Pferdesport in Frage. Es zeigt sich
in Ubereinstimmung mit den Ergebnissen der von Heinz
(1993) und Müller (1994) durchgeführten Reihenuntersu-
chungen, daß das röntgenologisch-anatomische ldealbi ld in
der Realität kaum von einem Pferd erreicht wird. Für die
Gewährleistung einer wirklichkeitsnahen Beudeilung rönt-
genologischer Befunde sollten daher keine allzu strengen
Bewertungskriterien zur Anwendung kommen, wohl aber
unbedeutende von bedeutungsvollen Veränderungen unter-
schieden werden können (Dahn und Ueltschi, 7989). Viel-
mehr sollte für die röntgenologische Untersuchung, anhand
derer lediglich eine Befunderhebung edolgen, jedoch keine
prognostische Einschätzung abgeleitet werden kann, ein
einheitl icher, reproduzierbarer und von den Zuchtverbän-
r^len aLzentierter Rcrrrteilrrncsmaßslah r^lessen SChwer-
punkte in nachweislich sowohl fur die Pferdezucht als auch
den Pferdesport bedeutungsvollen Veränderungen liegen
rnußten, festgelegt und fur die Diagnostik der GliedmaBen-
erkrankungen der Pferde, jnsbesondere im Rahmen von
Ankaufuntersuchungen, der klinischen Untersuchung der
Vorrang eingeräurnt werden.
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